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Im Bereich der ehemaligen Bodenentnahmstelle wächst auf einer Fläche von ca. 600m² (12 x 50 m²) ein Feldbeifuß-Rotstraußgras-
Sandtrockenrasen, und zwar überwiegend im Bereich des Steilhanges und der Senke. Im Bereich des gegenüberliegenden Flachhanges 
wächst der Trockenrasen ebenfalls noch. Allerdings ist dieser hier teilweise schon mit Müll verschüttet worden. Im Nordwesten schließt sich 
ein natürlicher Flachhang an, der von einem ca. 140 m² (5 x 28m²) großen Grasnelken-Rotstraußgras-Sandtrockenrasen geprägt wird. Im ca. 
5 m langen und recht schmalen Übergangsbereich beider Trockenrasen stockt eine Straußblütiger Ampfer-Rotschwingel-Brache, die 
ebenfalls auch das gesamte Biotop umgibt und vermutlich früher einmal beweidet wurde. Stellenweise droht bereits auch die Landreitgrasflur 
in das Biotop einzuwachsen. Bei einer extensiven Beweidung ließe sich die im gesamten Hangbereich der Brühswiesen verbreitete 
Straußblütiger Ampfer-Rotschwingel-Brache wieder in wertvolle Sandtrockenrasen verwandeln. Auf den benachbarten Flächen sind immer 
wieder Trockenrasenelemente wie die Grasnelke oder der Wiesenhafer anzutreffen.
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Agrostis capillaris

Plantago lanceolata

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Asparagus officinalis Cladonia spec. Deschampsia cespitosa Echium vulgare
Festuca rubra Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Knautia arvensis
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Rosa canina Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Silene pratensis Stellaria graminea Trifolium arvense
Trifolium pratense Veronica chamaedrys Viola arvensis


